
25. Juli 2024

Sommerkonzert des Zupforchesters
Böblingen: Melodien voller Emotionen

Das Zupforchester Böblingen begeisterte am 20. Juli in der
Paul-Gerhardt-Kirche mit einem abwechslungsreichen

Sommerkonzert.

Das Zupforchester Böblingen hat erneut eindrucksvoll bewiesen,
wie vielfältig und ansprechend die lokale Musikszene ist. Am 20.
Juli 2024 fand das Sommerkonzert in der Paul-Gerhardt-Kirche
statt, und die Veranstaltung zog viele Besucher an, die in eine
Welt voller Musik und Emotionen eintauchen wollten.

Die Bedeutung des Workshops für
Neuheiten im Programm

Ein zentrales Element des Konzerts war ein besonderer
Workshop, der unter dem Titel „Musizieren ohne Dirigent“
durchgeführt wurde. Dieser Workshop wurde durch den
Amateurmusikfonds unterstützt, was seine Realisierung erst
ermöglicht hat. Die Teilnehmer hatten die Gelegenheit,
selbstständig an den Stücken zu arbeiten, wobei sie Takt und
musikalische Details bestimmen konnten. Das Stück „They tell
us“, arrangiert von dem musikalischen Leiter Alon Wallach,
wurde von den Workshop-Teilnehmenden mit vielen kreativen
Ideen lebendig gemacht. Es erforderte nicht nur spielerisches
Können, sondern auch Teamarbeit und Selbstbewusstsein, um
die Herausforderungen auf der Bühne zu meistern.

Emotionen in jeder Note

Besonders berührend war die Darbietung des Friedensliedes



„Tyomnaya noch“ (Dunkle Nacht) von Nikita Bogoslovsky, das
durch die gefühlvolle Stimme der Solistin Marie Louise
beeindruckte. Dieses Stück thematisiert die Sehnsucht nach
Frieden und schöpft aus der Leidensgeschichte vieler Soldaten.
Die Auswahl der Stücke, wie „Payiz“ (Herbst) und „Manhã de
Carnival“, spiegelte eine breite Palette menschlicher Gefühle
wider, von Trauer bis Freude, und brachte damit die Zuhörer
emotional näher zusammen.

Talentierte Solisten und
Ensembleleistungen

Das Konzert glänzte durch unterschiedliche musikalische
Ensembles, darunter ein neu gegründetes Quartett, das mit
„Salut d‘amour“ debütierte und das Publikum mit seinem
harmonischen Zusammenspiel begeisterte. Auch das „After work
Duo“ und die verschiedenen Gruppen, wie das Quintett um
Astrid Gade, trugen zur hohen Qualität der Darbietungen bei.
Besonders bemerkenswert war die Darbietung von „La Muerte
del Ángel“ von Astor Piazzolla, die das Publikum auf eine rasante
musikalische Reise mitnahm.

Ein Aufruf zur Mitgestaltung

Die Veranstaltung hat nicht nur die bereits vorhandenen Talente
gefeiert, sondern auch die Tür für neue Mitglieder geöffnet.
Interessierte, die Interesse haben, Teil des Gitarrenorchesters zu
werden, können sich über die E-Mail-Adresse kontakt@gitarre-
bb.de informieren. Es wird deutlich, dass die Gemeinschaft
durch Musik zusammenwächst und dass jeder die Möglichkeit
hat, seinen eigenen musikalischen Weg zu gehen.

Ein gelungenes Event

Das Sommerkonzert war nicht nur eine Plattform für
musikalische Darbietungen, sondern auch eine Feier der
Gemeinschaft und des kulturellen Austauschs in Böblingen. Mit



einem voll besetzten Kirchenraum und anhaltendem Applaus
endete der Abend, wobei die hohe Spielerqualität und die
emotionale Tiefe der Darbietungen den Zuhörern noch lange im
Gedächtnis bleiben werden.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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